
 

 

Erfahrungsbericht – Forschungsaufenthalt an der University of Cambridge 

Im Rahmen meiner Masterarbeit hatte ich von April 2025 bis August 2025 die Möglichkeit, einen 

Forschungsaufenthalt an der University of Cambridge am Department of Applied Mathematics and 

Theoretical Physics (DAMTP) in der Arbeitsgruppe von Frau Professorin Schönlieb zu absolvieren. Dies 

war sowohl fachlich als auch persönlich eine großartige Erfahrung. Zum einen konnte ich in einem 

hochmotivierten, internationalen Umfeld für meine Masterarbeit forschen und zum anderen das 

einzigartige akademische Leben in Cambridge kennenlernen.  

Die Organisation war glücklicherweise recht unkompliziert. Der Kontakt wurde über Professor Jan 

Lellmann hergestellt und, da mein Aufenthalt weniger als sechs Monate dauerte, konnte ich mit einem 

einfachen Urlaubsvisum nach England reisen und musste kein spezielles Visum beantragen. 

In Cambridge selbst war das akademische Umfeld sehr 

inspirierend und fördernd. Neben meinem Arbeitsplatz am 

Institut gab es zahlreiche andere Orte zum Arbeiten, wie zum 

Beispiel Bibliotheken und Reading Rooms, und alles ist sehr auf 

das Lernen ausgerichtet. 

Zusätzlich hatte ich glücklicherweise die Möglichkeit, als 

Visiting Student Mitglied des Darwin Colleges zu werden. Zwar 

ist die Zugehörigkeit zu einem College nicht verpflichtend, ich 

würde es aber jedem wärmstens empfehlen. Die Colleges 

prägen das soziale Leben in Cambridge und bieten viele 

Vorteile: von Unterkünften über eigene Mensen, (Sport-)Clubs 

und Gruppen bis hin zu allgemeinen Veranstaltungen. Das 

Darwin College war für mich ideal, da es ein Postgraduate 

College (nur Master- und Promotionsstudierende) ist und so 

die Studierenden dort eher in meinem Alter waren. Auch in der 

vorlesungsfreien Zeit ging das Collegeleben,  im Gegensatz zu anderen Colleges, trotzdem weiter. Ein 

Highlight war außerdem die Collegebar, die DarBar, in der immer etwas los ist und die Getränke sehr 

erschwinglich sind. Generell empfehle ich, so viel wie möglich mitzumachen: Ich habe zum Beispiel im 

Darwin College Boat Club gerudert und sogar an den Bumps, einem für Cambridge typischen 

Ruderrennen, teilnehmen. 

Ein Punkt, den man nicht unterschätzen sollte, sind die hohen Lebenshaltungskosten. Cambridge 

gehört zu den teuersten Regionen Englands. Allein die Miete für ein einfaches Zimmer im 



Collegewohnheim betrug in meinem Fall rund 900 Euro pro 

Monat, hinzu kamen College Gebühren sowie die regulären 

Lebenshaltungskosten. Insgesamt beliefen sich meine 

Ausgaben auf etwa 2000 Euro pro Monat. Die PROMOS-

Förderung von einmalig 375 Euro war da leider nur ein 

Tropfen auf dem heißen Stein und reichte in meinem Fall 

gerade für die Flugkosten. Viele andere Stipendien greifen 

leider nicht, weil England ja kein Teil der EU mehr ist und 

außerdem ein Forschungsaufenthalt sowohl kein Praktikum 

als auch kein richtiges Auslandsstudium darstellt.  

Zusammenfassend war meine Zeit in Cambridge aber eine 

sehr bereichernde Erfahrung. Ich konnte viel für meine 

Forschung mitnehmen, habe tolle Menschen kennengelernt und gleichzeitig das typische Collegeleben 

in Cambridge erlebt. Trotz der hohen Kosten kann ich einen Aufenthalt dort nur empfehlen! 

 


